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Dies und das

Dies gelesen (und nicht etwa
erfunden!): «Fräulein, große jugendliche

Erscheinung, 60 Jahre alt
wünscht ...»
Und das gedacht (unter anderm):
Immergrüner Backfisch? Kobold

2Cm $ttfcf)

zletschta Joor hätt an öschtriichi-
schi Zittig a Gschichtsbuach für
Füüft- und Seggstkhläßler uß dar
tütscha Bundasrepublikk abitz gnau-
ar aagluagat. Dia eerschti Uuflaag
vu dem Buach isch im nüünaviarzig
ussakhoo, dia zwait Uuflaag zähha
Joor schpöötar. As hätt dar Aaschii,
in Tütschland tejands mit am
Schtoff au apbaua, darmit dGoofa
wenigar belaschtat wärdand
In dar Uusgab nüünaviarzig zellt
dGschicht vum Hitlarriich aina-
viarzig Sitta. Zähha Joor schpöötar
isch si zemmagschmolza uff dri-
zähha Sitta.
Übar djuudavarfolgiga schtöönd in

dar eerschtan Uuflag drej Sitta - in
dar letschta no viarzähha Linia.
Und wemma übar Khonzentrazi-
oonslaagar im nüünaviarzgar Buach

no füüf Sitta zlääsa khaa hätt, so

schtoot in dar nöüischta Uusgaab
khai Wort mee dinna!
Jetz khönnti ma loosloo und aafanga
schimpfa. Ubar dia varmaladejta
Tütscha, wo nümma woor haa wend,
was alias aagschtellt hend. Abar -
wia schtoots mit am Gschichtsuntar-
richt in üüsarna Schuala? Maisch-
tans khömmand miar jo au nitta
übar Pfaalbauar und dar Wilhelm
Täll ussa, und üüsari Aaltvordara
sind hauptsächli seelaguati Heida
gsii und immar sind miar gschtanda
wia Felsa - Schmerz uns ein Spott.

Trinken ist gut
flüssige Nahrung ist besser
Resano-Traubensaft
rassig süffig

Zu beziehen durch Mineralwasserdepots

Dia schwizzarisch Lehrar-Zittig
macht jetz bej allna Lehrar, wo
Gschicht untarrichtand, an
Umfroog, wiaviil und was sii übar dia
nöüischti Gschicht varzella tejand.
dÄrgebnis söttandi denn inama
Büachli zemmagfaßt wärda. Hof-
fantli luagat aswas rächts ussa. Darmit

mass am Bundasminischtar für
Ärzüchig khönnti noch Tütschland
ussa schickha!

Schlechtes Omen

Der Angeklagte wird wegen
Diebstahls einer Taschenuhr mit zwei
Jahren Gefängnis bestraft!»
«Aha - da haben wir's!» rief der

Verurteilte.
«Was wollen Sie damit sagen?»

fragte der Richter.
«Ach, Herr Richter, ich hatte schon

so eine Ahnung. Auf der Taschenuhr

stand nämlich «Zwei Jahre
garantiert!»» OA

Noblesse oblige

Wer behauptet da immer, die

Schweizer seien ungehobelt? Wobei

unter den Schweizern natürlich nur
die Schweizer Männer gemeint sind.
Denn die Schweizerinnen möchte

gar niemand gehobelter haben - die

sind ja an sich nicht allzu rund.
Doch das nur nebenbei.

Vom Nebentisch im Cafe erlauschte
ich neulich Fetzchen aus dem
Gespräch zwischen zwei scheinbar
noch nicht allzu lange verheirateten

Stauffacherinnen. Meinte die
eine: «My Hairi isch denn scho e

Gentleman! Dä frogt wenigschtens
immer «Darf y?>, vor er d Bai uff
en Äßzimmertisch legt ...» Boris

Ein süddeutscher Verlag hat eine

Schallplatte unter dem Titel
«Suggestivtraining, ein Lehrgang der
systematischen Entspannung»
herausgebracht, die darf nur gegen
ärztliches Rezept und nur in Apotheken
verkauft werden » t= Bund

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

NEBELSPALTER 41


	Schlechtes Omen

